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Fig . 256.

Dössel .
Pfarrkirchdorf , 18,5 km nordweftlich von Halle , war ehemals ein Obe -

dienzdorf des Magdeburger Domcapitels . Die Kirche , im Dorfe etwas hoch
gelegen , ift wohl urfprünglich romanifch gewefen , aber fpäter verändert
worden . Sie fchliefst öltlich mit gerader Wand und
hat modern gothifirende Fenlter . Ein romanifches
Profil hat der Kämpfer des Bogens zwifchen
Schiff und Thurm Fig . 256 . Die Kirche befitzt
einen Kelch von 1648 , der das Gefchenk eines
Domherrn von Bernflein ift. Dellen und feiner
Frau (von Bennigfen ) Wappen und zwifchen beiden
als Signaculum einen Crucifixus fieht man am
Kelche angebracht .

Die Glocke von 0,40 “ Durchmeffer ift ohne
Infchrift ; fie fowie die von 0,81 m Durchmeffer ,
die auch infchriltslos ift, gehören wohl beide dem
13 . Jahrhundert an . Die Glocke von i,o m Durch¬
meffer hat die Infchrift in Majuskeln :

sit xepesTÄTV pcr me ceizvs omi?e (EVGätv)
und dürfte in die Mitte des 14 . Jahrhunderts zu fetzen fein . Die Glocke
von i,io m Durchmeffer hat die Minuskelinfchrift :

+ m ° u c m l) ilf pt manu kwtl).
Auf der einen Seite ift die reliefirte Halbfigur der Maria mit dem

Kinde , auf der andern die Halbfigur eines Papftes (? ) als Zierrath angebraht .

Kämpfer am Bogen zwifchen
Thurm und Schiff .

Domnitz .
Pfarrkirchdorf , Diftanzftation der Halle - Afchersleben - Halberftädter

Eifenbahn , 18 km nordweftfich von Halle gelegen . Das Dorf ift urfprünglich
Tumelwitz genannt . Es lag in ihm fchon im frühen Mittelalter , wahrfchein -
lich vom Grafen Riddag oder vom Markgrafen Conrad von Meifsen 1137
angelegt , ein nach der Reformation zu einem Vorwerke gewordener Klofter -
hof , welcher dem Nonnenklofter zu Gerbftädt gehörte . Zu Anfang des
16 . Jahrhunderts eigneten lieh diefen Hof die Grafen von Mansfeld wider¬
rechtlich an und verkauften ihn an den Rath zu Halle . Dagegen proteftirte
die Aebtiffin , doch willigte fie endlich in einen Verkauf an die Grafen , die
feitdem das Beleihungsrecht hatten . Heute fällt an den Gebäuden des
Gutes kaum etwas Bemerkenswerth .es auf , es fei denn ein Thurm , der in
feinen untern Theilen aus dem 16 . oder 17 . Jahrhundert flammen wird .
Das Patronatsrecht über die Kirche S . Johannis Baptiftae , welche im Dorfe
öltlich liegt , hat zu dem Klofterhofe gehört . Ueber das Gebäude wäre zu
fagen , dafs es eine (fpät )romanifche und fpäter veränderte Anlage ift. Der
Thurm , im Grundrifs ein von Norden nach Süden längeres Rechteck , hat in
feiner Glockenftube an den kürzeren Seiten je ein dreitheiliges Fenfter ,
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